
Nuſic
welche

bey der
feyerlichen Antrittspredigt

Hochwurdigen und Hochgelahrten Herrn

Herrn
Friedrich Eberhard

Rambachs
Konigl Preuſſiſchen Conſiſtorialraths

im Herzogthum Magdeburg
bisherigen Jnſpectoris des Holtzereiſes

und
Oberdompredigers zu Magdeburg

und nun

Miniſterli der Stadt Halle wie
auch im Saalcreiſe Hochverordneten Jn

ſpectoris Oberpfarrers bey der Haupt
kirche zur Frauen alhier und

des Gymnaſii Scholarcha
am 2zſten Sorntage nach Trimnitatis

den 21ſten November 1756
in obbeſagter

Hauptkirche zu Frauen
aufgefuhret wird

Halle gedruckt bey Joh Friedr Grunerten





Vormittags

Vor der Antrittspredigt

Tutti
VBaer Lermen ihr Feinde verſtar

ket die Macht
Jeruſalem bleibt unbewegt

Blitzt donnert und kracht
Zerſchmettert die Mauren verbren—

net die Walder
Verwuſtet aus Rachgier die Aecker und

FelderUnd kampft bis Roß und Mann er
legt

Recitativ
Ja ja
Noch iſt die treue Vorſicht da Dasß



Daß ſie den Volkern kann entdecken
Sie ſey wie in der alten Zeit
Auch noch ietzt der Vermeſſenheit
Ein offenbares Schrecken
Man kann ja ſehn
Was nur bisher durch ihre Starke
Und wunderbaren Rath geſchehn:
Sie ſchutzet Zions Mauren
Will gleich der freche Feind
Wann man es nicht gemeint
Auf ihre Trummern lauren
Sie ſorgt und wacht und heißt die Huter gehen
Daß ſie auf ihren Mauren ſtehen
Der heutge Tag zeigt dieſe weiſe Vorſichts

ſpuren
Die uns durch ihre Huld erquickt
Und einen neuen Hirten ſchickt

Goottlob Der weidet nun die Schafe dieſet
Fluren

Aria
So bluhet das Vergnugen
Da Er den Lehrerſtuhl veſteigt
Und durch den Geiſt die Großmuth

zeigt
Die Feinde zu beſiegen
So blühet das Vergnugen

Recitativ
Und wie Hat Seine treue Bruſt
Die Hertentreu nicht ſchon vor dieſen
Mit Segen Kraft und Muth bewieſen

angenehme Luſt
Die



Die ſich in allen Adern reget
Da Er ietzt wieder zu uns kehrt
Es wird erhort
Was man fur Jhn zum Hinmel traget

Aria
So grune Lehrer gleich Libanons

Hohen
Jm Segen und Ruh
Kommt eilet herzu
Seht es bluht Sein Wohlergehen

Tutti
Blaſt Lermen ihr Feinde verſtarket

die Macht
Jeruſalem bleibt unbewegt
Blitzt donnert und kracht
Zerſchmettert die Mauren verbrennet

die WalderVerwuſtet aus Rachgier die Aecker

und Felder
Und kampft bis Roß und Mann er

legt

Boo bb

Nach



Nachmittags

Auf den
Jnhalt des Sonntagsevangelii

Duetto

Merßhen  DOdob ſie taglich Ranke ſchmieden
Dich um deinen theuren Frieden
Und um GOttes Wort zu bringen
Es wird ihnen nicht gelingen
Du haſt GOtt zum Freunde

Choral

Ein veſte Burg iſt unſer
GOtt ein gute Wehr und
Waffen er hilft uns frey aus
aller Noth die uns icetzt hat

be



betroffen Der alte boſe Feind
mit Ernſt ers ietzt meint
groß Macht und viel Liſt ſein
grauſam Ruſtung iſt auf
Erd'n iſt nicht ſeins gleichen

Recitativ
Wies JEſu gieng
So gehets ſeiner Kirche noch
Wie dort des Satans Brut zuſammen kroch
Und an einander hieng
Als ſie ihn wolten fangen
So machens annoch ſeine Schlangen
Sie ſchleichen hier und dort ſich ein
Und was nicht mit Gewalt
Das ſoll mit Liſten ſeyn
Wenn Luthers Lehre
Nur ausgerottet ware
Diß diß iſt fort und fort
Der Babylonſchen Hure Wunſch und Wort
So hatte ſie den Kelch von neuem voll zu

ſchenken
Und konte manches Land mit ihren Greueln

tranken
Das ſie zuvor in Trunkenheit gebracht
Doch JEſus unſer Haupt und Konig wacht
Und wird fur ſeine Kirche ſtehn
Laß nur den Feind mit Bosheit ſchwanger gehn

Sein Vchten und Begehren
Wird einen Fehl gebahren

Du



Du,o Jmmanuel zerreiſſeſt Netz und Stricke
Die jener Laurer Tucke
Aauf deinen Weg geſtellt
Du biſtder weiſe GOtt du biſt der ſtarke Held
Wbas denkt der Feind nun auszurichten
Du wirſt Gewalt und Liſt zernichten

Tutti
JeſSepdd boſe ihr Volker und

gebet doch die Flucht Horet
ihrs alle die ihr in fernen
Landen ſeyd Ruſtet cuch
und gebet doch die Flucht
Beſchlieſſet einen Rath und
werde nichts draus Beredet
euch und es beſtehe nicht
denn hier iſt Jmmanuel

Duetto

Muß es gleich in dieſen Zeiten
Mit des Drachens Engeln ſtreiten
Wirds den Sieg dech nicht verliecen
Und dann ewig triumphiren
Halleluja




	Music, welche bey der feyerlichen Antrittspredigt des Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Friedrich Eberhard Rambachs, Königl. Preussischen Consistorialraths im Herzogthum Magdeburg, bisherigen Inspectoris des Holtzcreises und Oberdompredigers zu Magdeburg und nun ... Oberpfarrers bey der Hauptkirche zur L. Frauen alhier ... den 21sten November 1756 in obbesagter Hauptkirche zu U. L. Frauen aufgeführet wird
	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



